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2 t a v t . unV lanVr r cMHL Verlautbarungen.

Z . 147«. ( l ) l i l i N r . 53H6.
E d s e l .

Von Seite dieses k. l . Städte und Land«
rechtes, als PuMarb«hö?de des mmderjäh'
rigen ThaddäuS Clemens Grofctt o. Lanlhi<'ri>
» n d hiemit kundgegeben: Man habe zu de,
Mmmen befanden, daß die übcr den besagen
Mündel bestehende Vormundschaft-, ungeachttt
er mtt dem , o . October l. I . sein 2^. kedens,
jähr vollenden w i rd , fernerhmnoch auf und«?
Mmmte Zeit fortzubeflehen habe. — Görzan
»7. Seplember 1639.

Aemtlichb V^erlalltbarnngeo.
Z . 5H67. ( l ) N r . 20QI'

K u n d m a c h u n g
Es wird hiemlt zur astg^meinen Kenntniß

gtbrncht', daß die wodllöbl'che f. k. oberste Hof»
ponverwal^n-ny dir Hsrabseyung deT P«ss<,gnrs»
Gcbühr bei den zwischen Latbach und Klagen,
fürt zwnmal wöchentlich Nllsirendm Ma2e^
lvagm mu unhed,rssttr^>ü<sl,^i?rs»Aufnahme
von ,2 kr. auf 20 kr. pe. Metle, vom i5 . Oc»
tober ittZy anglfapgm/bewilliget Hai. — K.
K. Oberpvstv^waltmig. ia»bach a« ^. OttoZ
ber 1859.

L i c n a t l o n z - A n k ü n d i K u n g .
Das f. k .Mar lne , Ober. Commando jl?

Venedlg bringt zur allgemeinenKenznn.ß, daß
am 23. October löZg, um t l UhrVormtttags-
«m gewöhnllchcn ^?aale oberhalb d.,s Marine,
Arsenal -Hauptthores, eine öffentliche Versiei,
gerung für d»e tleferung ron Iooooo und be« ̂
dmgunIsweise vermchrbar auf 5cx>000 Pfund
vohen Hanfes zum Gebrauch der k. k. Marins
abgehalten, und dn ^lferung ftlbss dem M i n .
dkftblrthendln überlassen werden wl ld. — Der
zu ltefernde Hanf, unter d'm auch eine feinere
Gattung für Spagat undRlbfchnü-e bcar.ffen !
w.rd, muß von der lrtzlen Erzeugung, von aus- ,
gewählte» vorjügl cher Gattung ftpn, und alle ,
M e ElgksischHfttn besilzcn, selche zur Vn fer . 1

t,gung von Zauwevs erfordelllch sind. — D i e
?,c,:at»ün gilt-aussä>li»hl!ch für Erjel/gn,sse des
venenanlschln und F«^ares,r Hanfbaue/; jede
diese» beid<n Galtung,n wird „N j l ln l'etste:gert
werden, und bleibt d>e ^<ferungsbegnehm!gu»iZ
eine, oder der a„d,rn G^l t l^g der Entscheidung
deöhochlöbllchen l.k. Hofkrilgsratheliübellasssn.
— D»e Concurrent««, dal>en bti dem Vciss.i«
glruna,»r«the noch vor Anfang der Llcilation
das ReugtU) pr. Zwtitausilid Gulden bar in
Convtntwnsmünze,. und zwar sowohl für den
Venetian,» als für d<n Feirareser Hanf zu nle,
gen, und zu« Slche»t)<it dis für gewählt wer-
denden sitferungicontracteS hat der Erftcber
dle Verpachtung, lnne»hall» »5 Togcn / »om
T»ge de, »hln bekannt gewordenen Hofkriegs,
»athlichen Genehmigung an gevkchnet, eine
sauten pr^ Drettaus.nd fünfhundert Gulden
E. M . «ntwed«» bar zu erlca«n, «der muielü
Gtaa:4.0l>llgatw,nen od.» ^.i^.U<,clülVont<?
I .o^bu iäo Vonew, uns" Btobachtuna der
b»zügtlch btfteb<ndtnVolschrlften zu leisten —
D,«Contrac«be0lnsmss« und bezüglichen Ver.
l»mdkchkl»t«n sind umständlich aus der kiclta»
UonS'Ankündigun^u^d dem Versteigerungs«
kapitulgte vo» 6. ^«ptember 1ZZ9, S . ̂ ß g ^
zu lrseh'N,. rmd tönnzn be> d.m k̂  s. Mll l täle
Commando in 8alb«ch eing«sehsn werden —
Venedlg am ,6 . E'ptembtr i83<).

Dt« k. s. Mar,ne»Ober. 3l.mmandant:
HamUkar Marquis P a u l u c c » ,

Vlce> Ndmiral.
Der Atfcnals Obcr,Ve,sraltcr und

oconrwiscde Marine»N«fcrent:
L n g e l o k o m e l l o .

Z . 1462. (15 aä Nr . ' ^ ' / , , 7 ^ .

K u n d m a ch u n g.
Von der k. k.. Eameral-Gefallen » Ver»

waltung wlrd bekanntg?machs, daß der crlfdigte
Tabak« und S i m p e l . Bezu ks-Verlag in I a -
worow, im Przempsler Kreise, im Wc^e dcr
öffentlichen Conrurrsliz, mitt?lss (7i>l'g"l,g
^riftUch?! Offerte,, dcm a,^ Ntlschlc»ßvcrc.cl:rea.'
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Mmdestflirdernden, wcnn gegen dessen Person-
llchkclt nach den Gefeyen und der Landesver,
fassung kein Anstand od^alcct, provisorisch werde
verliehen werden. — Dnsc« Verlag bezieht
den Material-Bedarf alls dem sechs M^len
«veit entfernten T^lbak- ^nd Vtampel »Vlaga«
zln in Weinberg, und es sind demselben zurMa«

' tcrialfassung zugcwtcs<n,-zwei Sub l Verleger,
d^tt Groß-Trafiken, undsammtliche Trasikan-
ten der Iaworower Peripherie. — Der Ab«
satz, eigentlich der Verkehr, belief sich nach dem
Rechnungsabschlüsse vom i . November 18)7
bis Ende October l323 im Tabakauf 61667 fi.
z^ kr. , ,m Slämpcl ^uf2333 fi. 25 kr., da-
her in beiden zusammen auf 5ä5o5 fl. 33 5r.
D<e s'llinahme betragt an Promsion vom Tac
hak» Verschleiße von obigen 61667 fi. i ä kr.
2 ^'/2 Procent 2Z25 fi. i'Vi kr., und von
obigen 2333 ft. 24 kr. 2 Z Proc. 85 fi. 9 kr.,
und an P'.ov'sion vom Stämpeluerschlciß und
an »Ila Hl inuUl-G winn 23t fi. 2 6 ^ ?r./ so-
mtt zusammen 26^1 ft, Z7 kr.z dagegen hat e»
cn Provisionen zu erfolgen Und zwar: 2) dem
S«b-Verl>ger ln Moseziska an Tabak» Pro.
msion von i 4 ^ fi. 1 2 ^ kr. ä ^ Pccc. 670
fi. 58 kr., an Slämpel»Provision von 7^1 fi.
I 9 kr. ^ 2 ' / , P'oc. 18 ss. ^ 7 ^ kr.; l») dem
Sud-Verleger ili Lubaczow an Tabak,Provie
son von iZ65^ ft. 23 kr. ä /̂  Proc. 553 ft.
3.0^ kr., an Stampcl - Prooisi'^n L77 ft,
18 kr. » 2 /̂2 Proc. 21 fi. 56 kr.; <Y dem
Groß- Trafikanten ln Krakowicc an Tab^k«
Drovlsion von 3653 fi. 20 ^ . ä Z Proc. i l5si.
H5 kr., an Slampel-Provision von 176 fi.
46 kr. ^ 2 Proc. 3 fl. 5,2 kr.; ä) dem
Groß« Trafikanten in Wlclkielzy an T^bük«
Provision vvn 36?6 «. i 3 ^ kr. 2 2 Proc.
210 st. 17 kr., an «Hiamvel« Provision von
14t fi.Hl kr i» 2 Proc 2 ss. / . 9 ^ kr.; 6) dem
Groß - Trasik^nren m Nirmircw an Ta,
b^k-Provlsi.'n von ääW si- Z4'/,. kr. a 2 Proc.
Zc) ss. 5g-/^ kr., an Stamocl-Provision von
iäz fi. 24 kr. a 2 Prcc. Z fl. 37 '^ kr. Hier-
nach cncziffert sich d«r Brut to-Ertrag mtt
i i^6 ss. i 5 kr., wclckcr sich bel demselben 2i1ü
M'.uil.2-Verschleiß und derselben Tiamp^l-Pro»
vision, j:doch bei einer Tabak-Verschleißprovis
sion von ^ Procent, auf 867 ft. Z3 kr., und
bei einer Tabak-Verschleißprooision von 3 Pro«
cent auf 371 si. 7V4 kr. belaufen würde. —
Heerbel wlrd jedoch auöd«ückllch bemerkt, daß
dle etwaigen mit d^m V?rschleißbttri?be ve:bun?
denen Auslagen, z. B. Mlech? für dlt Untes-
kun f t , für Be^eitzlittH undBeleuchtung u. s. w.
Mcht ln Anschlag gedractzt wurden, daß dem?

nach der oben ausgewiesene Ertrag nicht den
re»n<n Verlagsnuhen darstelle; auch wird b«
merkt, d>iß der Verschleiß Aenderungen erln<
den kann, und daß das k. k. Gefall fur di«
glelchmllßl^e Ettrag?höhe keme Gewähr leiste,
so wie unt<r kelnim Vorwande und aus keinem
T l t l l nachträglichen sntschadizungs- oder Emo«
lumcnten<,EshöhungsÄ Gesuchen wird Gihöe
gegeben werden. — Der dttalll»rte Erträgniß,
Ausweis sann übrigens bti der k. k. Camcr^
B lu r t s » Verwaltung in Iaroslaw und bei der
Camera! , Gefallen, Verwaltung in den gk-
wö^s^llchcn Amtlftundtn cmg<sehen werden.
Öle kautivn füc d«n Tabak- und Stampiloa«
pier» Verschleiß, dann für, Geschirr und son-
stige Uttnsillen, so wie für die richtige Ueber«
gade de« zur Abll l f t fung erhalttnen Contre-
band . Tabak, Materials wird auf 6820 fl.
E. M . festgesetzt, und <S ist dicft lntwtder im
B a r m , »der »n öffentlichtn, nach dir für di«
Vtrlcger fcstg^scßl<n Wlrt^desstmmung ange-
nomm^lnn .§vndbobl>'gativn<n, oder mittelst ei-
ner auf den ^aullonsbetrag «U5gefe«tigten, uon
der k. l . Kammc'procuratur geprüften und
Vsn der k. k. C«m<r«l»besassen - Verwaltung
ais annehmbar anerkannten Hypothekar - Ur-
kunde, noch vcr der U<berg«,be dz« Verlages,
langsttnb abiir binnen vier Wochen, nachdem
d<m Bewerber die Veri!andigung, von der an -
chn erfolgten Verleihung des Tabak« Verlagcs
zugekommen seyn rvird^ zu leisten. — Dlejcni-
gcn Individuen, welche sich um die Ueberkom-
mung dieses k. k. Commissionsgeschäftes zu bee
werben gedenken, haben ihre schr>fll!chen, ver°
siegelten, mit cin<m Angelde von Zweihundert
Sechzig, das ist 260 st. C. M . , welches beim
Rücklntte des Erstchcrs dem Aerar anheim
fallt, denjenigen aber, deren Anböthe nichc an<
gcnommM'werden, wieder zurückgestellt werden
wird, dann milder legalen Nachweisung ihre»
Großjährlgkeit, des Besitzes cmes zur Besor-
gung dieses Geschäftes zureichenden Vermögens
und einem obrigkeitlichtn Slttenzeugmsse be-
legten Offerte, in welchen das angesprochen«
Berschlelßpercent, abgesondert für den Tabak-
und Stampeluapier-Verschleiß, nicht bloß mit
Ziffern, sondern auch mit Buchstaben dcutl>ch
auszudrücken ist/ längstens biszum , 1 . Novem»
ber iLZ9, das ist Ellften November l. I . , Vor-
mittags 12 l lhr bei der k. k. Cameral» Bezirks«
Verwaltung in Iaroslaw zu überreichen. Of-
fcrtc^ welche nachdem oben festgesetzten Termine
einlangen, oder denen eines dir hier vorge-
schriebenen Eifordernssemangelt, werden nicht
bm'tcksichtigetwerden. — Die Vcrpssichtungm
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dss Bezirks-Verlegers gcgm das Gefall, so
»vie gegen die ihm zur Fassung zugewiesenen
Berschlcißer und das consumirende Publikum,
find in der Verlegers- Instruction vom i . Sep«
timber i3o5 und indem gedruckten Gubnnial-
Krcisschreidcn vom 26. Aprll 4653, Z.
2/555, enthalten, und diese können bei der k. k.
Camera!-Bezirks-Verwaltung und bei jedem
Uinermspcctor eingesehen werden. — Lemberg
am ig . «September iL3g.

Z. ! 4 6 l . ( l ) aä Nc. " " 7 , , ^ ^
K u n d m a c h u n g

wegln Verleihung des k. k. Tabak« und Stärn,
pel^ Olstricts-Verlages ,n Freudenlhal.

Von der k, k. m. s. Cameral- Gefallen « Ver«
lvaltulig wird bekannt gemacht,, daß der Tabak-
und Stämpel-Dls l r lc ts 'Ver lag in Freuden-
thal lm Eoncarrenzwege provisorisch zu ver<
leihen sey. — Dlescr Verlag ist zur Material«
fassung an das k. k. Tabak - Magazin zu Brünn ,
von welchem «r 16 Meilen entfernt ist, gc-
wlesen. — Demselben sind zur Materialfas-
sung I Unterverlegcr und 61 Tcasikantcn zu-
gewiesen. — Der Verkehr dieses Verlages be-
trug nach dem "Ergebnisse vom 1. November
2837 b«s Eade October i 6 3 6 , an Tabak im
tt)ew,chte von i32 7 2 2 ^ , im Gtlde 65,3o^
.fi. Z7 kr.; an Gtampelpapler 7266 fi. 9 kr.,
zusammen 72,562 fi. 46 kr. — Dieser Gtr -
schlz-ß kann jedoch bei den verschiedenen Um«
st^dcn, welche auf sem Steigen oder Fallen
Euchuß nehmen, nlcht verbürgt, und dem
Verleger lm Fall? ci:ier wirklich statt ßndendm
Verschleißuerminderung keine wie immer Na«
mün habende Entschädigung geltlstet wcrden.
— Die N^iy^enüsse dieses Verlages sind fol»
^lnde: l . Das Gutgewlcht von den gesponne-
nen Rauchtabakg^ttungcn mit 2 Percent.
I I . Die Provision vom Tabakverschleiße über-
haupt, welche mlt 6 /̂g Percent ausgebothen
wird. I I I . Die Pcoulsion vom Stämpelver«
schleiße mit Z ' / ; Plrcent, und IV. der Ta-
bak» K!cinverschleißgewlnn°—- Nach dem Ver-
schleiß , Ergebnisse eines Verwaltungsjahres,
nämlich vom 1. November 1637 bis Ende Oc-
tober, i833 entfallen diese Nutzgcnüsse mlt
dem angegebenen Percenten Ausmaße, und
zwar: 1) Das Gutgewicht von dem gesponne,
nen Rauchtabak von i6,o56 HGespunst, oder
7ä92ft'43kr. m l t ! 4 9 f l . 5 i ' ^ k l . ; 2) die Pro .
vision von der gesammten Tabak- und Ver-
jchleißsumme von 65 , i5^ fl. 457, kr., mit 4479
fi. 23'/z kr.; 3) die Provision vom Stampcl«
papier, Verschleiße von 7253 fi. 9 kr. mit 254

st:zkr.; H) endlich der Gewinn aus dem Taba^
Kleinverschlelße mit 256 fl. ä9 ' / i kr. — Da -
gegen hat der Verleger nachstehende Auslagen
zu bestretten: a)OasGutgewlcht von demgcspon«
nelien Rauchtabak an d»e Unterv^leger mit
1 V2 Percent., waches von ^5^6 st. 44 kr., mit
63 st. l 2 kr..; ^) die Provision vom Tabakver-
fchlciSe für dle Unterverlcger Mlt 5 Percent,
welche von 25,8^6 st. 3 6 ^ kr. , mit 1792 st.
ig^/a kr.; c) die Provision vom Stämpelva-
picr'Verschleiße an die Unterverleger mit 2 ' ^
Percent, welche von 462b fi. 3o kr., mit 115 st.
33'/^ kr. entfallt, und welche bei Herabsetzung
bleles Percemis bei den ihm zugetheilten Un«
tcr'^erlegern mit dem bicßfälllgen Differenzbe-
tr^ge an das Aerar gezahlt werden muß. —
Außtrdem hat der Verleger alle Auslagen für
dle Matenalzufuhr, die Magazine, Keller und
Verschlelßgelvölbe, für das Aushilfsversonale,
Beheihung, Beleuchtung des Verschlelßlocales,
und für die sonstigen unnderen Vedürfnisse,
als: für die Karl i rung, das Porto u. dgl.,
sowie auch die Matcrialsschwendung zu tragen.
— M i t der Verleihung dieses Verlages ,st der
Ertrog einer Caution von 9^53 st. verbunden,
welche entweder »m Baren, oder in öffenUiche'N
Staatspopieren nach der für die Tabakoerle-
ger festgesetzten Werthsbestlmmung oder mit-
tclst emcr von der k. k. Kammcrprocuratur ge-
prüften und von der f. k. Eameral- Gefallen-
Verwallunig a!s annehmbar erkannten Hppo,
tbekar-Urkunde noch vor der Uebergabe dis
Verlages^längstel^s at̂ er binnen zwei Mona-
ten, nachdem dem Bewerber die Verstandu
gung von der an chn erfolgttn Verl.'ihung des
Verlages zugekommen ftyn wird, zu leisten ist-,
— Ferner ist der Ersseher dieses Verlages vev^
pfiichtet, vor der förmlichen Uebergabe dessel-
ben nachzuweisen, daß er ein zur Ausübung
des Verschleißes geeignetes und von dem be>
treffenden Gefallenwach-Obern für dtlsen Zweck
en,sprechend befundenes Locale besitze. — Die
Provision vom Tabakuerschlelße wird bei diesem
Verlage auf 6 ^ Percent mit dem Bemerken
festgesetzt, daß bloß ditseS Percent der Gegen»,
stand des höheren oder minderen Anbotheg lss,
indem die uorlgen Emolummte an Gutgewicht,
Stampelpvovision und KlcmvcrschlelßZewinn
nachdem systemmäßigen Ausmaße unverändert
zu bleiben haben. — Diejenigen Individuen,
welche sich um'diesen Verlag bewerben wollen,
habe:» ihre versiegelten Of f r te längstens bis
L. November 1839 um 13 Uhr Mittags bei
der k. k. m. s« Eameralgefaüen-Verwaltung in
Brünn 'Unt^r Aufschrift: „Offert für den Ta-
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lak« und Gtampel»Dissritts-V?'l°g in Freu
thal" emzubrlngin.— Dl« Offecie haben zu»
lnihalten: l.. Den Namen, Charakler und
Wohnort des Offerenten; 2. das Percenten«
Anboth mit Buchstaben in einer bestimmten
Größe ausgedrückt; I . die Erklärung, daß d-er
Offercnt den durch d»e Verlegers-Inssruclion
und die nachgefolgten Verordnungen fessgesltz«
ten Vedlngungcn nachkommen, und alle jene
Nechnungs- und Geldgeschäfte, welche dem-
selben übertragen werden soltten, wenn sie auch
2a>s eigentliche Verschle>ßg?!chäfl nlchl betreffen,
auf das pünktlichste besorg.en wolle ^ 4. die Ee
t lä rung, daß er dl? Caution oon y Z I I f l .
btnnen der bestimmten Frist le'ssen wflbej
5. muß jedes Offert mit. dem loF , Belrclge rei
Caution von g^Z^ fl. sogleich mil g^5 ft. E.
M . als Vadlum uersehen seyn. Dlc Nadlen
bel-jenigen Offerenten,. volTderen A^bochcn kcln
Gebrauch gemacht w i r l ^ werden denselben nclch
beeideter Ve> Handlung juruci^eftelll, das Ua<
dium desjenigen hmge^en,, dessen Offe-ri, ange-
nommen wurde, wnd bis zum srlog.e der Eau«
tlo.i zurückbehalttn,, und m so fern er s înen
Dtrpstichtunaen nicht n.achkommzn scllle, van
dcm Recall als verfallen eingezogen weldln;,
ß. Muß die er!.ang.t.e Großjahrigfclt durch de.N
Taufschein oder andere Documents und dit ta?
dcllose Auffuhru,nft durch ein obrigfculicheck
Zeugniß l?gal nachgewiesen werden,;, endlich
7. muß der Qff.-rcnt des Lesens/ Schrcivens
und Rechnens voMommcn kündig s<yn., —
Offene, welchen dltse. Elgenschafun m a n ^ l ^ ,
blelben unberücksichtig.et, sa wle auch Pensions»
rücklassungcn,, wenn sie von Bzwerbern ang^r
bolhen w Vdln sollten, nicht angenommen wer?
den. — D i l übtigen Bedingungen und E>for>
öeru ssi' enthalt das an die dleßfalllgen Nnler-
dehördfti ngangeneCircularooiu i . M a l iä25,
gahl ^^" /^s ) , welches hzi allcn Aerar,al»G<-
faüenämt.rn urd Obern de« GefäUenwache ein»
siesehen werden kann. — Von der k. k. m. s.
Tam?ral - Gefallen - Verwaltung. B lünn am
56. September t63g,.

vermischte Verlanth^rnnücn.
Z. , M . (i> Nr. 532.

G d i c t.
V^m Bcznksgclichte oer Herrschaft Savensse«>

m Uütcrkram wild aNg^mein bekannt gemache,
5ah auf Ansuchen des Hcrrn Johann Polhorn, In«
Hader dci> Ri'.lfch.iä'es Papierfabrik, als Geleits»
lräHl? scu'.er Frau^h/rcsia und leliierFrauHchwä«

germn Maria P l u M , mit Bescheid vom heutigen
Tage Nr. 532 in die executive Vcrfteigelung dcr dc's
Herrschaft Ratscbach 5ul) Rectf. Nr. ä 0t Zi d^„ss.
daren, im Markte Rcitschach mit 5 kr. Vig dl. be«
ansagten Hausrealität der Elisabeth Vaär, btfirh?^
m cmcm geräumigen Hause, dreiKellern, einem
Odst'U^id Küchcngarttn, eincm Ucker, dann einem
Buchen«, Blrken.und Kastamcn-WHldantheil, alles
zusammen mi Schäymigswerlhe pr. 76^ st,, ^kac«
auH den, w.rthschaftüämUichcn Vergleichs v o m ^ .
? ^ ' ? ' ^ " ? ^ ' ^2U!i .836 schuldigen . 5 ^ .
z kr dann 5 ^ Zinsen seit 20.August ,L36 bls nmi
Zahwngst<.ge, und l inkes. ge^s,!,et, und h "
drel BerstcigerungZ.Tagsahungen, alK > am 2^ Au-
gust, 27. Septembe, luid- 23. Octoder,iz3n, ssclg
inn 9 Uhr Vormittags i,n Orte R ŝcbacd mu dc>n>
Aubange bestimmt worden suld, daß, im Falle tiese
Realität zusammen ungetb^ilt, weder bei de? ersten
noch zweiten Licitalion um oder über 5tn Tchäz.
zungöwerch an Mann gebvachc toer^n kcnnr^
solche bc, der driven auch u?i^r tcmsclblll wcrdĉ
hlntangtgeben werden.

Zu obigerlvähneen Versieige^ngKwgsll^ttnac^
weed,n,demnacl) alle,K«:stustlgen hlemil einarladeu,
welche d,e dl,h^ll,ge^ Licil̂ lionädodingnissL entwe.,
der bci d,l L,cilal<on o?er aber fvübe» m den gc-.,
wohnlich^ Amtsstulidcn allhicr oinfebe^ kSnnen.

Bezilt'ogericdt Sa^irstein am ^ I u n i lüZg.
Anmerkung. Bei der- ersten und zweiten Be,«

stcigerungseagsayung bat suH tein Kaustu-.
stlgsl gemeldet.

A n z e i g e.
Endcsgefcrtigter empfiehlt fich>

einem hohen Adel, löbl. k. k. M i l i t ä r
und dem verehrungswürdigen Publi-
cum mit etner schönen großen Aus-^
wähl Handschuhe, a ls : schwedische,-
schwefelgelbe,, ckaiuois, welße und'
in verschiedenen andern Farben; deß-
gleichen mit feinsten elastischen Feder-
und Gummielasticum- Hosenträgern,
ledernen Fußsöckeln, Kopfpolsterm
und Bettdecken, verschiedenen Arten
Strumpfbändern^Suspensor^n, Lei-
sten-Federbruchbändern :c. 2c., zu
möglichst billigen Preisen. Hat sein
Gewölb in der Stad t , Iudengasse
N r . 233.

J o h a n n N e p . H o r a k ^
Handschuhmacher»



Iuhang M ^aiöacherSeitung.
Gml«! bam 2< Getober l839

Mtttelpet's
Staatefchuldverschreibung.zu ä v. H. (<nCM ) laa l^»

detto ditto zil 3 v. H. fm CM.) 9»
L>arl. mil Verlos, v I . »024 für 5oo fi. sin CM.)68? , j ,

detto detlo v . J . ,85g fül«5c>fi.(W.CM)»57 ,^«
detto delta delta ftr 5o ss.(m CM.)52 »^

Aerarial. Domest.
0dl!galion«n d<, Stllnd« ^ (CM.) ( V M )

v. e»llelr<ich«nl«r uno/ju5 ».H.^ — —
ob d«r <3nn», von Böh'^zu H ^ o.^>./-^ "»
men. >V!ähi,n, Schl<./zu »i/Z V.H.v — " -
si<n.Vt<yermalt. jtarn'^zu « «H < 52 5̂ 4 —
ten. )lra,n und Gör» Izu l 3/ä » H ^ — »»

Central-Casse-Anweif. jährlicher DiZconto 3 7̂ 3 pCt>

Getreid - Durchschnitts - Vreise
in Laibach am 5. October 1609.

M a r k t p r e i s e .
Ein Wien. Metzcn Weihen . . 3 fl. 26 kr.

— — K u k u r u h . . — « , , » » ,
— — Halbfrucht . — » — ,,
— — Korn . . . 2 » 32 »

^ » . — Gerste. . . « , 5 ,
^ . — Hirse . . . 2 , 6 ,
— — Heiden . . — » — ,
— — Hafer . . . t » 54 ,,

bet hier Ung»kommenen und A l g t r e i s t e n .
Den 6. O c c o b t r l8 )3 .

Frau Johanna Vradman, M«gisirals-Assessors-
Gattinn, tl.,ch Triest. — Fr«u Joseph« MvhS, k. k.
Btrgrachs-Gatlitm, von Tliej't »ach Wien. — Hr.
Theodor Eichbarn s Handelsmann, mit Familie, »on
Tricst nach Wien. — Hr. Franz Graf iicrchtnfeld,
Pl!v<,ler, von Orötz nach Görz — Hr. Napoleon
Grebers, Operateur, mit Familie, vo» Pettau nach
fliest. — Hr. Johann, Nidlo», Rentier, von GräK
tiach Trieft. — Hr. Stephan Koo i j , Aduocat, von
priest nach Agl<,m. — H«. H.mrich Staidacher. Ab-
vocnt, von Triest nach Ugram. ^ . Hr. Herdinand

, Zeruanic, ?ld»ocar, von Trieft »«ch Flume. — Hr.
Johann Waller, Priuarcr, vou Hr^?Lu nach Trieff.
— Hr, Ios. Kosin, Hanbelsma»!,. mit Familie, von
Kl«g,nfurl «ach Tlicst. — Hr, Io f . H in te r , Han.
delsmann, von Klagensurl n̂ 'ch Triest. ^- Hr. Daniel
Dicovich, Handelsmann, nach Trieft.

Den 7. Hr. Johann Sauorio, k. sächsischer
Konsul, uon Tricst nach Wien.

vermischte
ss. , ^ 6 9 . (1)

Versatzamtliche Licitation.
^ lm 17. d. M . werden ;u den

gewöhnlichen Amtsstundon in dem
hierortigen Wrsalzanue dle im Mo-

nate August i M verstkten, und
seither weder ausgelösten noch umge-
schriebenen Pfänder, so wie die Tags
vorher zur Versteigerung überbrachten
Effecten fremder Parteien an den
Meistbicthenden verkauft.

Mir dem Ausruf der Prätiosen
wird um i ! Uhr Vormittags begon-
nen. Unter diesen befinden sich: Ein
Kopfschmuck aus Diamanten im
Schätzwcrthe pr. 6o fi. D m Stück
goldene Ketten pr. 63 si. i5 kr. Sie-
ben Goldtheile mit Perlen und Ru-
binen i6i^2 Ducaten schwer pr. 45
fl. 37 kr. Ein Goldthell mit Perlea
und Granaten pr. 4 fi. Ein Rosen-
ring mit Tafelsteinen pr. 6 fi. Ein
Schnürt Perlen und Granaten pr.
1 fi. Ein Schnür! Perlen pr. 1 fl.
Neun Goldringe pr. 9 fi. i5 kr. und
161^2 Loth ausgebrannte Goldborten
pr. 24 fi. 45 kr.

Laibach am 5. October iLZg.
Z. l466. (1) " " " Nr. 3,22.

G d i c t.
Das Bezirksgericht Haasberg macht kund: M

sey üder Ansuchen tes Herrn Johann Lenaßi von
Planina, wegen ihm schuloigen 4.9 ft. » 5 ^ lr. c). 5.c.
ii» die execunve Ieilbiethunz erK dem LukaK Me»
lina von Ralek gehä^gi«, der Herrschaft HaaKbttg
eul). Urb. Nr. "Vio?t zinäl»2ren/ auf Ho st. ge«
richllicb geschältenSogst^uaiuheils gewiliiget, unl>
es scyen biezu der 7. Novo>nbcr, der 7. December,
l. I . und der 7. Jänner ,640, j<0esmal früh 3
Uhr bci diesem Gerichte mit dem Beisaye bestimmt,
daß tiefer Atttheil bei der ersten und zrrcitcn Ber-
sieigerung nur u>n die Scbähung oder darüber, he«
der dritten ^der auch unter derselben hinlangegebew
u?erdcn würde.

Dcr Grundbuchsextract, tas Schahungspro«
tocoll und die Licltationsbcoingnilse können täglich
hicrclmts eingesehen weiden.

Bcziri'sgerichl Haüsdcsg am ,20. September

Z. 1.^5., l l> Nr. ,42 t .
S d i c r.

Von dem gefertigten BezirfZqerickte ^ i rd be.
kannt .qemachl: <Zö sey in die öffcnlliche executive
FeilHielhung ^ r dem Mart in Sasran vu i^Shn i»



?7ä
bar in Petelme gehörigen, zur löblichen Herrschaft
Prem «ub Urb. Nr . 29 dienstbaren, auf 12 »3 ss.
25 kr. gerichtlich geschätzten Vierlelhube sammt Zu«
gehör, wezen dem PeterScheNe in St.Peterschul,
tiger »22 ft. 26 kr. c. 5. c. gewilliget, und in Folge
dessen zur Vornahme der 3o. October zum ersten,
dcr 29. November t6Z9 zum zweiten und der 3.
Jänner 1U40 zum drillen Termine mit dem Bei-
sätze bestimmt worden. daß, wenn diese Realität
mchc bei «iner der zwei ersten Termin« um den
Schahungswerth oder darübn an Mann gebracht
werden sollte, selbe bei dem dritten Termine auch
unter der Schätzung hincangegeden werden würde.

Kauflustige haben an obigen Tagen »m inUhr
Vormittags im Hause des (Z^ecuten zu Pecelinesich
e<nzusinden.

Die LicilationZbedingnisse, der Grundbuchs«
extract und das Schahungsprotocoll liegen zur Gins
slcht in der BezirkögerichtVkanzlei zu Adclöderg.

K K. Bezirksgericht Adelsberg am 16. Sep«
telnbcr i23g.

Z . 1453. (2) Nr . 1937.
C d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Staat5hcrr<
schaftLack wird dcr unwissend wo befindlichen Ma>
ria Glcbotschnig, späte? verehelichten Urbantschitsch
und dc«en gleichfalls unbekannten Orden erinnert:
Ss haben wider sie die Magdalcna Urbantschicsch,
dann Michael Dobrc, Marcus Geiger, Georg
Kautschitsch, Ie rn i S t u r m , Mathias Scbmidt,
Blas S tu rm, Jacob Reih, Jacob Globotschnig,
Lorenz Pototschnig, Joseph Martintsckitsck, durch
Hrn. Öl-, ̂ robath die Klage auf Bcrjährtcrklärung
und Löschmlgsdewilligung des Hcirathöguies und
der Niederlage pr. 57^0 ft. L. W- der Maria Glo»
dotschnig, später verchclichien Urbantschitsch und
ker allfäsligen Rechtsnachfolger, aus dein Heiraths»
(Zonlracte c^c>. 7 Februar i L o l , so wie aller ihr
sonst aus diesem Berirage zustehenden Rechte, mta-
bulirt auf dem Hause Nr. 55 alt, ic>5 neu zu Un-
teleisliern, dazu gehörigen Realitäten und Enliläten
hicrainls angcbrcicdl, u»d es sey zur münoUchen
Verhandlung ticscr Recktsscicle die Tagsayung auf
den 25. Octoder l. I . Vcrmlttags um 9 Uhr fcst̂
gescht »vorten.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort der
Geklagten unbekannt ist, so ist zu ihrer Vertheidi-
gung uno auf ihre Gcsahr und Kosten in der vor.
ltcgenccn Reclicösaäe Hr. M i x Zcduli in Lack als
lZurator, ,vit wclckcm diese Rccdtvsacdc nach der
dcnc^snden Genchlsor^nung verhandelt und ent-
sctlci^cn wer^cn wlrd, dcüellt worden, und werden
dcsjVn tie Geklagten hicmit zu ccm En^e vclsian«
digl, damit sie aÜcnfäüö zu icchter Zeit selbst er.
sä)cii'cn oeer in^'viscdei' dem bestimmten Vertreter
ihrc R^ttöbe^elfe zu übergeben, oder auä) slä) selbst
cintn antcrn Gc>cl'!^alcer zu bestellen, und dlcsem
Gerickte nahi'.ihcisl zu in^cren, und üderhaurt in
dcln rechttl^cn o^nunZomahigen Wege cinzuschrei-
le:: wl̂ scn inoaen, lni>ein sie wllriqcns sich selbst
die aus lhrer Ber^bsauinung entstlhenden Folgen
zuzus l reib.'" haden >rcldel>.

Hv. Ä. Bezirksgericht der Staatsherrschafl Lack
den ^o. September ^Uog.

Z- »^56. l2) ^ Nr. l27«.
Eoncurs« V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge löbl. k, k. kreisamtlicher Verarg
nung vom 2a. v. M . , Zahl 1x07«, ist bei dem
gefertigten Bezirks. lZommissariate:

») eine GerichtsdienersteNe mit einer jährli-
chen Gratification vox 2oa ft. und 25 ft. G. M .
Kleidungsbeitrag, dann

d) eine DienerssteNe mit der jährlichen lMali«
fication von ^ 4 ft. und »5 st.S. M . Kleidungöbei«
trag zu besetzen.

Die Bewerbe« um blnen dieser Posten haben
sich mittelst gehörig documenlirter Gesuche:

«) über einen rüstigen gesunden Karver,
d) über ihr Alter,
c) über die Kenntniß der deutschen und kraini«

schen Sprache, welche erstere correct geschrieben un»
leserlich seyn muß, dann

ll) über cinen unbescholtenen moralischen 3e«
bcnswandel, bis 20. d. M . October b«i dem gefer»
tigten Bezirks«lZommiffariate auszuweisen, und
sich wo möglich daselbst persönlich vorzustellen.

K. K. Bezirks« (Zammissariat Veloes am l .
October ,329.
———-—< ^ ^ ^ ^ ^

Um dem ausgesprochenen Wun-
sche mehrerer Bewohner dieser Haupt-
stadt zu entsprechen, hat sich die hie-
sige k. k. pnv. Zucker-Raffinerie ver-
anlaßt gefunden, mir den Verkauf
der für Husten und Brustbeschwerden
als heilsam bekannten Blairs, die au-
ßerdem nlcht zum Verkaufe ausgebo-
then wird, zu übertragen. Diese ist
also von heute an stets frisch bei mir
zu haben, und wird zum Preis von
Kreuzer 2/, das Pfund, auch in klei-
neren Abtheilungen b.s ^ 8 Pfund
verkauft.

Ph. I. Walland.
Z. 1446. ()) ^ ^

^ . n n 0 n 0 6.
Es ist ein großes Einkehrwirths-

haus zu Garzdareuz, Haus-Zahl H>
auf dcr Tnester Commcrzialstraße>
nut oder ohne den dabei befindlichen'
Grundstücken aus freler Hand zü
verkaufen odcrlnBestandauszulasser^

Das Nähere erfadrt man bei dem
Eigenthümer un Hause Nr. 5 in der
Gradlscha- Vorstadt zu Lalbach.

Laibach am 3o. September i33^.

(Z. Intcll -Blatt ^tr. 12. d. 6. October iL5g.)


